
I.

Des Tages Spiel und Ernst.

I^ Gott grüße -ich!

Gott grüße dich! Kein andrer Gruß
Gleicht dem an Innigkeit.
Gott grüße dich! Kein andrer Gruß
Paßt so zu aller Zeit.

Gott grüße dich! Wenn dieser Gruß
So recht vom Herzen geht,
Gilt bei dem lieben Gott der Gruß

2. Morgen.

Wie fröhlich bin ich aufgewacht,
Wie hab' ich geschlafen sanft die Nacht!
Hab Dank, im Himmel du Vater mein,
Daß du hast wollen bei mir sein.
Nun sieh auf mich auch diesen Tag,
Daß mir kein Leid geschehen mag. Wilhelm Hey.

3. Morgengebet.

Vergangen ist die finstre Nacht,
Und ich bin fröhlich aufgewacht.
Was geb' ich denn dir, Gott des Lichts?
Ich armes Kind, ich habe nichts,
Als daß ich dir aus Herzensgrund
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